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23 . 10 . 75 


Kleine Anfrage 

der Abgeordneten Lenzer, Pfeffermann, Benz, Engelsberger, Dr. Franz, Roser, 
Dr. Freiherr Spies von Büllesheim, Dr. Stavenhagen, Frau Dr. Walz und der 
Fraktion der CDU/CSU 


betr. Änderungen bei Fachprogrammen des Bundesministers für 
Forschung und Technologie 


Wir fragen die Bundesregierung: 

1. ln welchem Umfange werden die Fachprogramme des Bun- 
desministers für Forschung und Technologie (s. Drucksache 
7/3409) im Hinblick auf ihre sachlichen und finanziellen Aus- 
sagen durch die Beschlüsse der Bundesregierung über eine 
neue mittelfristige Finanzplanung betroffen, und wie wirkt 
sich das auf die Einzelfachprogramme aus? 

2. Welche finanziellen, organisatorischen und gesetzgeberi- 
schen Maßnahmen ergreift die Bundesregierung zur fried- 
lichen Nutzung der Kernenergie, und wie sind insbesondere 
die finanziellen Maßnahmen durch die von der Bundesregie- 
rung revidierte mittelfristige Finanzplanung betroffen? 

3. In welcher Hinsicht erfolgt insbesondere eine Änderung der 
Politik der Bundesregierung in Hinsicht auf die Förderung 
der fortgeschrittenen Reaktorlinien, und welche Vorstellun- 
gen hat sie 

a) über die Förderungsmaßnahmen für natriumgekühlte 
schnelle Brüter nach Sachgegenstand, Zeitaufwand und 
Förderungssumme gegliedert, 

b) über die Förderung der Hochtemperaturreaktoren und 
deren Einsatz nach Sachgegenstand, zeitlichem Aufwand 
und Förderungssumme gegliedert, 

c) über die Bewältigung des Brennstoffkreislaufs bei Leicht- 
wasserreaktoren, Hochtemperaturreaktoren und schnellen 
Brütern, , 

d) über ein abgestimmtes Programm der Forschung und Ent- 
wicklung fortgeschrittener Reaktoren und deren Markt- 
einführung, 

e) über die sich aus der Markteinführung neuer Reaktor- 
linien ergebenden Maßnahmen im Bereich der Uranver- 
sorgung? 

4. Wie werden industriepolitische Vorstellungen innerhalb des 
Forschungsministeriums bei der Ausarbeitung von Fachpro- 
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grammen berücksichtigt, und wie erklärt es sich, daß vor 
allem bei der Markteinführung staatlich geförderter For- 
schungsprojekte immer wieder erhebliche Schwierigkeiten 
auf tauchen und viele gescheiterte Projekte festzustellen 
sind? 

5. Welche industriepolitischen Vorstellungen existieren insbe- 
sondere im Bereich der Förderung der Datenverarbeitung, 
welche Beträge wurden bisher für die direkte Industrieförde- 
rung aufgewendet, welche Firmen erhielten diese Beträge, 
und welches Verhältnis besteht zwischen Aufwand und Er- 
trag? 

6. Welche Überlegungen bestehen innerhalb des Ministeriums 
für Forschung und Technologie hinsichtlich eines Ersatzes der 
direkten Forschungsförderung innerhalb von Fachprogram- 
men durch eine indirekte Forschungsförderung über Steuer- 
erleichterungen, Zinszuschüsse, Bürgschaften u. ä., und was 
wurde bisher an Maßnahmen in diesem Bereich unternom- 
men? 


Bonn, den 23. Oktober 1975 


Lenzer 

Pfeffermann 

Benz 

Engelsberger 
Dr. Franz 
Roser 

Dr. Freiherr Spies von Büllesheim 
Dr. Stavenhagen 
Frau Dr. Walz 

Carsten, Stücklen und Fraktion 
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Begründung 

Eine Vielzahl von Fachprogrammen wurde seitens des Bundes- 
ministers für Forschung und Technologie im letzten Jahr vorge- 
legt. Es hat sich herausgestellt/ daß die darin verwendeten An- 
gaben über .geplante staatliche Ausgaben nach relativ kurzer 
Zeit überholt sind. In der Öffentlichkeit wird aber stets der Ein- 
druck hervorgehoben, daß diese ursprünglich verabschiedeten 
Programme auch in den kommenden Jahren Geltung haben. Ge- 
rade im Bereich der Forschung ist es notwendig, daß man länger- 
fristig disponiert und nicht hektisch von Jahr auf Jahr For- 
schungsrichtungen ändert. In den letzten Jahren ist festzustel- 
len, daß in den Äußerungen der verantwortlichen Politiker im- 
mer wieder neue Forschungsziele und Forschungsschwerpunkte 
hervorgehoben werden, ohne dies im einzelnen zu begründen. 
Dadurch wird sowohl bei den betroffenen Forschern als auch in 
der beteiligten Wirtschaft eine zunehmende Unsicherheit her- 
vorgerufen. In der Forschung ist eine kontinuierliche Förderung 
wichtiger als eine nach politischer Opportunität gestaltete Finan- 
zierung der Forschungsförderung mit starken Ausschlägen. 
Gleichzeitig ist in den letzten Jahren die Arbeitsteilung zwi- 
schen Staat und Wirtschaft immer mehr verwischt worden, weil 
der Wirtschaft für Forschungsprojekte Zuwendungen gegeben 
werden, die ursprünglich stets von der Wirtschaft selbst finan- 
ziert wurden. Durch den gleichzeitigen Abbau steuerlicher For- 
schungsförderung ist die Selbstfinanzierungskraft der Wirt- 
schaft im Bereich der Forschung geschmälert worden. Die Fach- 
programme der Bundesregierung erheben den Anspruch, ein be- 
stimmtes Gebiet auf denjenigen Schwerpunkten zu fördern, die 
durch die Privatinitiative nicht im genügenden Umfange bear- 
beitet werden. In vielen Bereichen stellt sich aber immer wieder 
heraus, daß die von den staatlichen Planern festgelegten Schwer- 
punkte ohne Rücksicht auf die Markteinführung der Produkte 
gewählt wurden. In zunehmendem Umfange ist es aber wichtig, 
bei allen Forschungsvorhaben die spätere Anwendung der For- 
schungsergebnisse zu berücksichtigen, denn nur dadurch kön- 
nen die zunehmenden Strukturprobleme der Wirtschaft bewäl- 
tigt werden. Bisher stand auch bei den Fachprogrammen des 
Bundes zu sehr der reine Forschungsaspekt im Vordergrund 
und weniger derjenige der Innovation. Gleichzeitig erweisen 
sich die finanziellen Auslagen immer wieder als vollkommen 
unrealistisch. Sie werden nur in der Anfangsphase der Verkün- 
dung der Programme als Instrument der publizistischen Arbeit 
verwendet. Es ist deshalb erforderlich, diese Praxis der For- 
schungspolitik zu durchleuchten. 
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